
10. Mai 2025

Streit endet tödlich: 14-Jähriger in
Menden erstochen!

Ein 17-Jähriger steht im Verdacht, einen 14-Jährigen in
Menden erstochen zu haben. Die Polizei fahndet nach dem

Täter.

In der Nacht zum 10. Mai 2025 erschütterte ein tragischer
Vorfall die Stadt Menden im Sauerland, Nordrhein-Westfalen.
Gegen 1.25 Uhr kam es zu einem tödlichen Streit zwischen
mehreren Personen, in dessen Verlauf ein 14-jähriger Junge
erstochen wurde. Der mutmaßliche Täter, ein 17-jähriger Mann,
floh zunächst vom Tatort, was eine umfassende Fahndung der
Polizei auslöste. Ein entsprechendes Fahndungsbild wurde
veröffentlicht, um sachdienliche Hinweise zu erhalten. Für den
14-Jährigen kam jede Hilfe zu spät, er starb nach mehreren
Reanimationsversuchen im Krankenhaus.

Zusätzlich zu dem tragischen Verlust erlitten weitere Beteiligte
des Vorfalls Verletzungen. Ein zweiter 17-Jähriger wurde



ebenfalls am Tatort schwer verletzt, jedoch nicht
lebensgefährlich. Die Staatsanwaltschaft Menden hat eine
Mordkommission eingerichtet, um die genauen Umstände der
Gewalttat aufzuklären. Menden, das etwa 53.000 Einwohner
zählt und im Märkischen Kreis liegt, wird auch in Bezug auf die
Jugendkriminalität zunehmend in den Fokus gerückt.

Jugendkriminalität in Nordrhein-Westfalen

Der Vorfall in Menden ist nicht isoliert. Jugendliche
Gewaltkriminalität ist ein wachsendes Problem in vielen
Regionen Deutschlands. Eine umfassende Untersuchung zur
Jugendkriminalität zeigt, dass insbesondere in urbanen Gebieten
die Zahlen an Gewaltdelikten unter Jugendlichen steigen. Dies
wirft Fragen nach der sozialen Situation und den
Rahmenbedingungen auf, die zu solch tragischen Vorfällen
führen können.

Aktuelle Berichte zeigen, dass im Jahr 2022 ein 17-jähriger Mann
aus Menden bereits wegen Raubmordes verurteilt wurde. Dieser
hatte am 20. Oktober 2022 seinen 83-jährigen Nachbarn
getötet, um dessen Audi zu stehlen. Das Gericht sah sein Motiv
darin, ein Mädchen von der Schule abzuholen und zu
beeindrucken. Der Täter stach den Nachbarn nieder, nachdem
dieser sich weigerte, ihm den Schlüssel zu übergeben. Nach
dem Mord hinterließ der Täter die Leiche und verursachte zwei
Tage später einen schweren Unfall mit dem gestohlenen
Fahrzeug.

Diese wiederholten Vorfälle aus der Region verdeutlichen die
drängenden Herausforderungen, mit denen Gesellschaft und
Justiz konfrontiert sind. Der Bundesgerichtshof hatte in der
vergangenen Verhandlung, die aus formalen Gründen neu
aufgerollt wurde, eine Jugendstrafe von neun Jahren verhängt.
Dieses Beispiel einer bereits vorbestraften Person aus der
Region wirft weitere Fragen zur Prävention und Rehabilitierung
von jugendlichen Straftätern auf.



Im Kontext der aktuellen Ereignisse ist es entscheidend, auf die
zugrunde liegenden Probleme aufmerksam zu machen. Die
Zunahme von Gewalt unter Jugendlichen stellt nicht nur die
Justiz, sondern auch die gesamte Gesellschaft vor
Herausforderungen. Wie die nächsten Schritte in Menden und
darüber hinaus aussehen werden, bleibt abzuwarten, besonders
im Hinblick auf die Aufklärung und die gesellschaftlichen
Rahmenbedingungen.

Für weiterführende Informationen zu Jugendkriminalität, können
interessierte Leser die Publikation über Jugendgewalt des
Deutschen Jugendinstituts konsultieren, die unter diesem Link
verfügbar ist.
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